
Übungsblatt 3         Zuverlässigkeit I 
 
Aufgabe 3.1 
In einer Produktionsserie von 1000 Bauteilen sei bekannt, dass 100 defekt sind. Wie groß ist die 
Wahrscheinlichkeit, dass man bei einer Stichprobe vom Umfang 25 genau 2 Bauteile findet, die nicht 
in Ordnung sind? 
 
Aufgabe 3.2 
Bei der Untersuchung der Lebensdauer 𝑋 elektronischer Bauelemente wird festgestellt, dass 80 % der 
Bauelemente länger als 200 ℎ, und 50 % der Bauelemente länger als 400 ℎ halten. 

a) Wie viel Prozent aller Bauelemente, die länger als 200 ℎ halten, überleben auch 400 ℎ? 
b) Untersuchen Sie, ob die Ereignisse 𝑃(𝑋 > 200 ℎ) und 𝑃(𝑋 > 400 ℎ) stochastisch unabhängig 

voneinander sind! 
 
Aufgabe 3.3 
Die Lebensdauer einer elektronischen Komponente sei exponentiell verteilt mit einer Ausfallrate von 
𝜆 = 0,5 • 10ି଺ ℎିଵ. 

a) Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass die Komponente vor Ablauf eines Jahres (𝑡 =

8760 ℎ) ausfällt? 
b) Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass die Komponente zwischen 5 und 10 Jahren hält? 
c) Bestimmen Sie den Zeitpunkt, nach dem 95 % der Komponenten mit der genannten Ausfallrate 

ausgefallen sind! 
 
Aufgabe 3.4 
Die MTTF (Mean Time To Failure) eines automatischen Steuerungssystems beträgt 640 ℎ. Bestimmen 
Sie unter Annahme einer exponentiellen Verteilung 𝑅(𝑡ଵ), 𝑅(𝑡ଶ), 𝑓(𝑡ଵ) und f(𝑡ଶ) für 𝑡ଵ = 120 ℎ und 
𝑡ଶ = 640 ℎ. 
 
Aufgabe 3.5 
Gegeben ist ein System aus 𝑛 in Serie verschalteten Elementen mit der Verteilung 
 

𝐹௜(𝑡) = 1 − 𝑒ఒ೔௧  𝑡 ≥ 0; 𝜆௜ > 0; 𝑖 = 1, … , 𝑛 
 

a) Geben Sie die Ausfallrate, Ausfallverteilung, Überlebenswahrscheinlichkeit und die mittlere 
Lebensdauer des Gesamtsystems an! 

b) Wie lassen sich die Ergebnisse aus a) darstellen, wenn es im System 𝑚 verschiedene Gruppen 
gibt, von denen die 𝑙-te Gruppe 𝑛௜ Elemente mit der Ausfallwahrscheinlichkeit 𝐹௜(𝑡) enthält? 

c) Was lässt sich für die Zuverlässigkeit und mittlere Lebensdauer eines Systems aus einer 
Serienschaltung schlussfolgern? 

 
 
 
 
 
 
 



Aufgabe 3.6 
a) In einem System seien 5 Elemente in Serie geschaltet. Die Zuverlässigkeit dieser Elemente wird 

durch die Wahrscheinlichkeit ausfallfreier Arbeit im Zeitintervall [0; 𝑡଴] charakterisiert: 
 

𝑅ଵ(𝑡଴) = 0,98; 𝑅ଶ(𝑡଴) = 0,95; 𝑅ଷ(𝑡଴) = 0,9; 𝑅ସ(𝑡଴) = 0,85 und 𝑅ହ(𝑡଴) = 0,7 
 
Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit ausfallfreier Arbeit des Systems im Intervall [0; 𝑡଴]? 
 

b) Ein System bestehe aus 3 in Serie geschalteten Elementen, deren Lebensdauern exponentiell 
verteilt seien und die Erwartungswerte 𝑇ଵ

ഥ = 160 ℎ, 𝑇ଶ
തതത = 320 ℎ und 𝑇ଷ

തതത = 600 ℎ haben. Wie 
groß ist die mittlere Lebensdauer des Systems? 

 
Aufgabe 3.7 
Es seien Elemente mit einer Überlebenswahrscheinlichkeit für die Zeit 𝑡଴ von 𝑅(𝑡଴) = 0,5 vorhanden. 
Wie viele Elemente müssen parallelgeschaltet werden, damit die Systemzuverlässigkeit nicht kleiner 
als 0,99 ist? 
 
Aufgabe 3.8 
Bestimmen Sie die Zuverlässigkeits- und Ausfallwahrscheinlichkeitsfunktion des folgenden 
Gesamtsystems! 
 

 
 


